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Giclenfig die Avme und Weine jind,

Wobhlan, fo cile 3 Hiilfe gejdpoind !

leb™ gern dich imt Diewen, e& jtehet div jein,
nd foll ja dev Weg yum Hevvjdhen jein.
Hnd wver judetst an fichy jelber dentt,

Dead Hinmeld Veijall an fich lentt.

Die Mervenjtriange vt wundevlich tun

1nd wollen oft Tag wnd Wadt nidht vuhu.
Tem guten Vorjas Jimwider fie geb,

Jhue ot eine {ange Waje drehum.

Da gilt es ju meijtern dag wilde Gefpamn.
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Jviffit du ctne Wiande, bedecke jie gut!
A infizieven jei awd der Hut!

Ror allent fafy vufenw den Avzt Hevbei:
D jelber madhe fein gropes Gyejehuet!
Vejornen wund vubig 1w was deine Pilicht
Wnd gtell” Samaviter i gutes Lidt!

Dic Hiande wajdhe in L Unjdulde jein
b la die Wunde unbeviihr jein!
Werbinde mit janiter, jiderer Hand;
Bedente, ajeptijh jei der BVerband!
Heim Deben und Tragen jrelle dich vedt

Sopf Hoh! Sonjt Hegit du am Boden dan. A3 eter Samaritertnedt !

e (Ghfichen Frauenverein der Stadt,
Dev den St ind Lebew gerujen dat,
St Sonderheit ihrent Pdjidim
Ghebiibrt wnjer aller Dant und MNubur
Wiy witnjchen ihnen ein qutes Gedethn
Auoallem, was nody evjtredt joll jein.

Leifjake der Jobn- und Mundpfiene.

Dev Jabhnavyt Dreo Moo jtelt fi die Jahu: wud Mundpilege folgende
10 ettjase auf:

1. Wergi (ieber ctmal dag Geficht 3w wajchen, als Vandhohle wnd  Jidhue
A reinigen.

2. Crziehe detne Snder jo frith wic moglich e Sahupjlege!  Die Gejund-
cvhaltung der Weilehzdhne iit genaun jo wihtig wic die des bletbenden Gebifjes.

3. Hitte dich vor Jiifen djcheveren und vov 3w weicher Vabrung! Tad fuidf-
tige Sauven etnes dexben, dictrindigen Schwarzbvotes ijt die bejte natiivliche Schut-
vorrichtung gegen Sahnverderbnis.

4. WVergip nicht, abendd vor dem Schlafengehen die Waudhihle ju vewigen.

H. Tie mechantjhe Nemmigung nuttelit Sahnbitvjte und  Sabhnjtocher bildet die
Grimdlage jeder timjtlichen Sabhnpjlege.

6. Antijeptifche, aber dabei unjchdadliche MVaumdwdijfer und qute  Sabhnpulver
jind durchaud empfehlendwert jur Vervo((ftandigung dev medhanijdhen Jabhnreinigung.

7. Man lajje die Jidbre jabrlich cim= 013 Hoeimal vom Fahnavt nacdiehen,
pamit Erfranfungsherde entdectt und bejeitigh werden fimen, bevor jie ju wmfang:
veic) geworden {ind.

S. Der Sahnjtein joll von Feit zu Jeit gritndlich entfernt werden!

9. Stranfe Sdabhne und Wirgeln, die nicht mehr cxhaltert werden tonnen, nuijjen
unter allen Wijtdnden ausgezoqen werden, qany gleichgitltiq, ob jie augenblictiic
jchmerzen oder nicht.
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10. Cs 1t dringend geboten, die gejunde Cnbwichmg der Jdhne tm Kindes:
altev ju fovdern, wdem die Weutter vov dev Geburt des Stindes und wibrend ded
Stillens, das Sd jelbjt bejonders w dew evjten Yebendjahren friftige, nibhrjaly:
vewhe Kojt (bejonders auch Weileh, Crer, gritne Gemiiye) geniept.

Der |, Auguita-Preis des Roten Rrewges
) » 2

ijt eine internationale Stiftung und bejteht tm Jahreszing cined Kapitald von ca.
100,000 Fr., die jum Geddchinis dev vecjtorbenen deutjichen Kaiferin Augujta
sijammengelegt worben find. Gv wad alljahelic auf Srund einer Bewerbung dem
Not=-Rreuz-Konutee twrgend eined Landes duvd) Entjcheid ded comité international
m Genf 2,11(]0”)10([)(‘11

Auc) das Jepoeizerifhe Note Svewy pilegt fich darnm gu bewerben und Wix
geben im folgenben cuten Teil dev wtwncn‘»m Eingabe an dag comité inter-
national wieder, da dag Projeft, mit dem die Schwely wm den Preid fonfurriert,
auc) weiteve Sveife interefjteren ditvfte.

Die Diveftion des Jopveizertichen Noten Krewged fehreibt :

LAusaehend von der unbeytveitbaven  Tatjache, dafy dic JIdeen ded  MNoten
Krewes, jenne Bejtvebungen 1nd - Anfgaben it Kriegs- und Slidcnsadt betm
@c[)mmcruu[t noch viel ju wentg Oefaunt yind wd deshalb micht die ihv gebithrende
bmc[)ruuq und Lt mtnhlmq finden, beabjichtigt die unteryeichuete Diveftion dasd
Jntereffe der Jdgweterijhen Vevdlferng  am nationalen Roten Krewy duweh Ver-
anjtatung von Vortvagsab berdent it Vorfiihrung sahlreicher Projeftionsbilver aug
pem Gebiet dev Mot=Stveuz=-Vejtrebungen ju Heben wnd i untevhalten. Ste michte

aljo w der Scoci; ncb}t der Propaganda i Wort wund Schrift auch die An-
jehauwg wm den Dient der Mot:fueuy-Idee ftellen.

Ju dicjemt Jweet gedentt das Tdpoeizertihe Rote fKveuy, jeweilen wihrend des
Winterhalbjahres - zahlveicher grojent wd fletmen Ortjchajten der Sclpvety unter
Nitwirfimg \1 Grtlichen Mot=Stveiy: und Samavitervevente Vortrdge {iber Swed
ud Biele des  jdwetyerijchen N utcn Streuzes 3w vevanjtalten und diefelben duvch
‘Burf{if’)rung vor Vildern, mittelit des Puojeftionsappavated anziehend 3u gejtalten.

Dadurel) witede dem Publifunr et anjchaulicheres wund  volljtandigered Bild der
wichtigen Bejtrebungenr der NRot: \uul'»"smiuc gegebent als  duve) Bortrdge uud
Aufiige allein wd 3 fonnten ‘nﬁuuf) den Vereten yweifellod jahlveiche Mitglieder
gewonen werden, die jebt aus  Teilnabhmslojigfeit wnd ‘I’Enngc[ an Berftindnis
ihnen fevnbletben.

Dic 3 den Projeftionen drenenden Bilder witden  etwa folgende - Sebiete
umm]eu un‘ﬁ aufer den jepweizertjchen WVerbhaltnijjen awe) die andern Staaten be-
A. Tas Note ﬂfrmg tm fricge.

L Dic Sehvecten des Srieges. Szenen von der Schlachtfeldern und Ber-

[mlﬁp dBen dev fllu}t der legten \\a[)u
2. Dev offizielle Santtdtsdienit der Heere Sanititdteuppen bder

Sehpweiz und auderer Staaten, Tvansports und Spitaldienjt. Standige Weilitdir-

Ipitiler, Bavaten, 50&0
3. Die frciwi[({qe Sitlfe. Uchwgen von Sanitate-Hitlfsfolonnen und Sa-

maritern im Jn- unmd Ansland. — Perjonal fiie Krantenpflege.



	Leitsätze der Zahn- und Mundpflege

